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Ein kleiner Sandmagerrasen befindet sich an einem Waldrand 2km NNO von Hohenfelde an einem Weg innerhalb der welligen, sandigen 
Grundmoränenlandschaft. Der arme, trockene Sandboden ist leicht nach SW geneigt. Es hat sich ein ruderalisierter Sandmagerrasen mit 
den charakteristischen Arten Rotstraußgras, Grasnelke, Feldbeifuß, Schlängelschmiele, Silbergras, Echter Schafschwingel, Kleines 
Habichtskraut, Landreitgras sowie zahlreich Moosen und Flechten entwickelt. O grenzt Kiefernwald an, W wird das Biotop durch den Weg
und Ackerflächen begrenzt.
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Artemisia campestris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Brachythecium albicans Cladonia spec.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Dactylis glomerata
Potentilla argentea Rumex acetosella Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme
Polytrichum piliferum Scleropodium purum


